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Herren, Bezirksklasse, Gr. 2

FC Mittelbiberach : SV Stafflangen 
Samstag, 18.03.2023, 15:00 Uhr

Wild bleibt gegen den SV Stafflangen ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des FC Mittelbiberach
im Spiel der Herren, Bezirksklasse, Gr. 2 gegen den SV Stafflangen endgültig fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 15. Saisonspiel am Samstagnachmittag davon, dass der SV
Stafflangen mit 2 Ersatzspielern antrat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Aßfalg / Bleicher
gegen Laux / Buck. Völlig ungefährdet war der Sieg von Skanda / Wild gegen Heigenhauser /
Pfender nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:4, 10:12, 11:9 nicht verloren. Popp / Wild
gelang es am Nachbartisch Kiedaisch / Rüb zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Alexander Pfender war für Alexander Aßfalg am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging an die Gäste. Rainer Skanda überzeugte im Einzel gegen Andreas Heigenhauser, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner Sieg. Wenig später ging es beim Spielstand
von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Den Sieg von Tobias Buck konnte
Norbert Bleicher im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Ohne Satzgewinn für Alexander Popp verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Günter Laux. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Nur einen Satz verlor indes Jochen Wild beim 11:7, 4:11, 11:8,
13:11 gegen Stephan Rüb und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Christof Wild hatte im
Einzel gegen Neil Kiedaisch am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Alexander Aßfalg bei seiner 1:3-Niederlage von Andreas Heigenhauser dann doch
niedergerungen worden. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Alexander Pfender konnte Rainer Skanda
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Kaum
gefährdet war hingegen der Erfolg in drei Sätzen von Norbert Bleicher gegen Günter Laux.
Mittlerweile stand es damit 7:5. Nicht einen Satzgewinn überließ Alexander Popp seinem Gegner
Tobias Buck beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Die richtige Herangehensweise hatte Jochen Wild beim nachfolgenden 3:0-
Erfolg gegen Neil Kiedaisch ab dem ersten Ballwechsel. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum
9:5-Heimsieg.

Nach diesem Sieg des FC Mittelbiberach geht es nun im nächsten Spiel am 25.03.2023 gegen den
ASV Otterswang, während der SV Stafflangen am 25.03.2023 gegen den SV Bad Buchau antritt.

 Statistik:
 FC Mittelbiberach

Doppel: Aßfalg / Bleicher 1:0, Skanda / Wild 1:0, Popp / Wild 1:0 
Einzel: A. Aßfalg 0:2, R. Skanda 1:1, N. Bleicher 1:1, A. Popp 1:1, J. Wild 2:0, C. Wild 1:0 

 SV Stafflangen
Doppel: Heigenhauser / Pfender 0:1, Laux / Buck 0:1, Kiedaisch / Rüb 0:1 
Einzel: A. Heigenhauser 1:1, A. Pfender 2:0, G. Laux 1:1, T. Buck 1:1, N. Kiedaisch 0:2, S. Rüb 0:1
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